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Deutſchland.
Berlin de 25. Januar. Se. Majeſtät der König hat den

commandirenden General. des 4. Armee Corps Fürſten Radziwill
beauftragt die Allerhöchſte Perſon bei den TrauerFeierlichkeiten des
verewigten Cardinal Fürſtbiſchofs Melchior v. Diepenbrock in
Breslau zu vertreten.

r Herzog von Sachſen Koburg- Gotha iſt aus Gotha
hier eingetroffen.

Der Präſident der Zweiten Kammer Graf Schwerin iſt leicht
erkrankt Den Vorſitz führte in der Kammer geſtern Hr. Waldbott.
Graf Schwerin war, ſeines Unwohlſeins wegen auch bei dem vor

geſtrigen Ordensfeſte nicht zugegen.
Die Finanzkommiſſion der Zweiten Kammer hat am 22. die all

emeine Berathung über die Grundſteuergeſetzentwürfe beendigt und
ſich mit überwiegender Maforität für das Prinzip einer mäßigen Ent

ſchädigung bei Aufhebung der Grundſteuerfreiheiten entſchieden. Es
muß indeſſen dahin geſtellt bleiben ob dieſes Votum der Kommiſ

ſion; inſofern es ſich um eine mäßige Entſchädigung handelt,
den Beifall eines Theiles der Rechten finden wird.

Gegentheil dort die Anſprüche ziemlich hoch geſchraubt ſein, und wenn
man zugleich erwägt daß auf der linken Seite ebenfalls eine Oppo
ſition gegen die Regierungsvorlage, freilich aus entgegengeſetzten Grün
den, wie auf der Rechten, wahrſcheinlich iſt, ſo erſcheint das Ergeb
niß noch zweifelhaft.

Das Miniſterium für landwirthſchaftliche Angelegenheiten beſchäf
tigt ſich jetzt mit der Ausarbeitung eines demnächſt den Kammern
vorzulegenden Geſetz Entwurfes betreffend das Güter Aus
ſchlachten.

Wir haben bereits erwähnt, daß wieder der Geſetzentwurf über
die Beſteuerung der Eiſenbahnen in der Zweiten Kammer
eingebracht wurde. Die Höhe dieſer Abgabe richtet ſich nach dem
„KReinertrage“, welcher nach Abzug aller Koſten, Zinſen und des
Beitrages zum Reſervefond auf das Actiencapital fällt, wobei die

Prioritätsactien als Anleihe gelten. Beiſpielsweiſe würden 100 Thlr.
Reinertrag 22 Thlr. Abgabe, 200 Thlr. 5, 300 Thlr. 7 400Sir 10, 450 Thir. 125, 560 Thlr. 15, 550 Thir, 20, 600 Thlr
25, 650 Thlr. 35, 700 Thlr. 45, 750 Thlr. 60, 800 Thlr. 75, 850

hlr. 90, 900 Thlr. 105, 950 Thlr. 120, 1000 Thlr. 135 Thlr.
und jede 50 Thlr. Reinertrag 15 Thlr. Abgabe mehr ergeben. Bei

1 bis 4pCt. Dividende würden 94 Jahre, bei 5 pCt. 90, bei 6 pCt.
82, bei 7 pCt. 71, bei 8 pCt. 62, bei 9 pCt. 55, bei 10 pCt. Divi
dende 49 Jahre zur Amortiſation erforderlich ſein. Das Geſetz ſoll

mit dem Jahre 1854 dergeſtalt. in Kraft treten daß die Abgabe
zuerſt von dem Reinertrag des Betriebsjahres 1853 zu entrichten iſt.

Der rothe Adler Orden, welcher jetzt an verdienſtvolle Männer
jüdiſchen Glaubens von dem König verliehen wird hat nicht die
Form eines Kreuzes, ſondern die einer Sonne aus Silber, etwa von
der Größe eines Thalers, in. deren Mitte ſich auf Emaille ein rother

Adler befindet. Auf der Rückſeite befinden ſich die in goldenen Zügen
verſchlungenen Buchſtaben W. R.

Das Denkmal König Friedrichs II. iſt durch die, am 24. d. M.
erfolgte Aufſtellung der 4 Kandelaber nun in allen ſeinen Theilen
ganz vollendet. Die Zeichnungen zu der Moſaikpflaſterung, welche
durch die k. Miniſterial- Baukommiſſion ausgeführt iſt, ſo wie die zu
den Kandelabern ſind von dem Baurath Strack mit vielem Ge
ſchmack angelegt, und bildet das Pflaſter einen vollſtändigen Abſchnitt

um das Denkmal ſelbſt. Die Kandelaber ſind in der hieſigen k. Ei
ſen-Gießerei gegoſſen, und haben eine Höhe von 15 Fuß. Das Gas
Dazu iſt von den Communal Behörden mit großer Bereitwilligkeit für
die Zukunft bewilligt. Die Erleuchtung, welche geſtern zuerſt ſtatt
fand, machte einen allgemein ſchönen Eindruck auf das Denkmal.

Es ſollen im

Halle, Donnerstag den 27. Januar 1853.

lFunfzehnte Sitzung der Erſten Kammer am 15. Ja-
nmuar. Eröffnung 11 Uhr. Präſident. Graf Rittberg. rAm Miniſtertiſch: Miniſter v. Weſtphalen, Regierungs Commiſſar
v. Klützow und Geh. Ober Finanzrath Henning.
Nach Genehmigung des Protokolls wird ein Antrag Steffen s

(im Intereſſe der Landescultur in der Rheinprovinz die Staats Re
gierung zu veranlaſſen einen Geſetz Entwurf über das Verbot der
Rodung von Gebirgswaldungen, deren Boden nur zur Holzzucht ge
eignet iſt, zur Berathung vorzulegen) der Agrar Commiſſton über
wieſen. Der GeſetzEntwurf, betreffend die Erhebung der Klaſſen
ſteuer in Stelle der Mahl und Schlachtſteuer in den Städten Alt
Damm und Greifswald, wird nach dem Commiſſions Antrag ohne
Debatte angenommen.

Es folgt die Debatte über den Entwurf einer Städte Ord
nünmg für die ſechs öſtlichen Provinzen der Preußiſchen Monarchie.
Der Commiſſionsbericht empfiehlt die Annahme mit einigen Abän
derungen Der Berichterſtatter Abg. Krausnick behält ſich das
Wort bis zum Schluß der allgemeinen Debatte vor. Der Geſetzent
wurf der Regierung geht zunächſt dahin die gegenwärtige Städte
Ordnung in denjenigen bisher auf dem Provinzial Landtage im Stan
de der Städte vertretenen Provinzen einzuführen, in welchen jetzt die
GemeindeOrdnung vom 11. März 1850 eingeführt, oder die Einfüh
rung bis zur Einſetzung des Gemeinderaths gediehen iſt, und daß den
übrigen Städten. auf ihren Antrag die gegenwärtige Stadte Ordnung
von dem Könige verliehen werden könne. Der Antrag der Commiſ
ſion (mit 9 gegen 1) empfiehlt dagegen die Einführung derſelben in
ſämmtlichen Städten, ſo wie auch in den im Stande der Städte
nicht vertretenen Ortſchaften, in welchen bisher eine der beiden Städte
Ordnungen von 1808 und 1831 gegolten hat.

Abg. Wegener ſpricht ſich für den RegierungsAntrag und für
Ueberlaſſung der Verfaſſungen an den Willen der einzelnen Städte
aus. Abg. Jochmann für den Regierungs Entwurf nach Beſeiti
gung einzelner beſchränkender Beſtimmungen

Reg.Commiſſ. v. Klützow: Der Standpunkt der Staatsregie
rung war der daß das Geſetz vom 11. März 1850 unbedingt und
überall aufgehoben werden müßte, wenn nicht Jnconvenienz und Ge

fahr entſtehen ſollte. Die Regierung iſt zwar der Ueberzeugung, daß
das neue Geſetz weſentliche Verbeſſerungen der alten Städte Ordnung
von 1808 und 1831 enthält, wollte aber nicht ſchon ſo weit gehen,
ihre unbedingte Einführung jetzt ſchon auch in den Städten zu bean
tragen, welche noch die alte Verfaſſung beibehalten hatten. Hält die
hohe Kammer dies jedoch für entſprechender und will ſich demgemäß
dem Antrage der Commiſſion anſchließen, ſo erklärt ſich die Regierung
damit gern einverſtanden.

Abg. Frhr. v. Vincke für den urſprünglichen Regierungs Ent
wurf. Der Herr Miniſter Präſident iſt eingetreken.) Abg. v.
KnebelDöberitz: Auf dem Lande haben in keiner Weiſe in den
Zuſtänden der früheren ländlichen Gemeinde Verfaſſung Unſicher
heiten ſtattgefunden, wie der vorige Redner angeführt hat. Der Be
richterſtatter Abg. Krausnick erörtert die Gründe der Commiſſion,
welche deren Antrag auf allgemeine Einführung der vorliegenden
Städte Ordnung veranlaßt haben. Miniſter des Jnnern führt
zur Discuſſion über die Einleitung und H. 1 des Entwurfs einige
Beiſpiele von Ortſchaften an, die nicht zu den Landgemeinden gehö
ren, und in denen dennoch weder die Städte- Ordnung von 1808 noch
1831 gegolten hat. Was die allgemeine Frage betreffe, ſo habe die
prinzipielle Auffaſſung der Commiſſion über die Einführung des Ent
wurfs ſehr viel für ſich. Abg. Wegener ſpricht nochmals für die
urſprüngliche Regierungsvorlage.

Der H. 1 wird in der Commiſſionsfaſſung (alſo unbedingte allge
meine Einführung der vorliegenden Städte-Ordnung) mit überwiegen
der Majorität angenommen. 2, über die Ausdehnung der ſtädti



ſchen Gemeinde Bezirke, wird mit einem Faſſungs Amendemenat des

Abg. U lrich angenommen desgl. C. 3 und eKaſſel, d. 20. Januar. Hr. Haſſenpflug hat, ungeachtet
einer erdrückenden Schuldenlaſt, ſeine Wiederbefeſtigung. im Amte
und die gelungene Austreibung eines läſtigen vortragenden Rathes
aus dem geheimen Cabinet durch einen glänzenden Ball gefeiert. DieGeſelſchaſ war zahlreich die jungen Offiziere brauchten diesmal nicht

wie während des noch ſchwebenden greifswalder Proceſſes geſche
hen war höchſten Ortes zu dieſem Vergnügen commandirt zu wer
den. Doch war die Geſellſchaft wenig animirt auch wohnte weder
der Kurfürſt, noch die Gräfin, noch Graf Moriz dem Balle bei.
Ueberhaupt iſt der Kurfürſt, wie man aus ſehr glaubwürdiger Quelle
vernimmt, trotz der Statt gefundenen „Ausſöhnung fortwährend
ſehr verſtimmt gegen ſeinen Premier; denn das „ſanfte“ Vilmar-
Haſſenpflug'ſche Joch wird ihm nachgerade immer drückender. Und
wie das Marzminiſterium nach jeder ſcheinbar geheilten Cabinetskriſis
in eine immer mißlichere Stellung zum Fürſten gerieth, ſo kann auch

err nach dieſem Siege mit Recht ausrufen: Noch
einen ſolchen Sieg, und ich bin verloren!

Altona, d. 23. Januar. Nachdem der König von Dänemark
ſich mit dem Herzoge v. Auguſtenburg über die für Abtretung ſeiner
Güter im Herzogthum Schleswig demſelben zu zahlende Entſchädi
gungsſumme geeinigt hat, wird nunmehr auch das nach Kopenhagen
abgeführt geweſene Silberzeug nebſt Juwelen und ſonſtigen Koſtbar
keiten zurückerſtattet werden, zu welchem Ende die dieſe Gegenſtände
enthaltenden Kiſten bereits in Altona angelangt ſind, woſelbſt ſie auf

der trat e r ar zu erwartendenBeauftragten des Herzogs gegen Quittung ausge iefert zu werden.e Wien d. We Durch kaiſerliche Entſchließung iſt das
Kollegium der Jeſuiten in Innsbruck wieder hergeſtellt. Nach der
in Peſth erſcheinenden „Religio“ hat der Kaiſer auch in Tyrnau die

Errichtung eines JeſuitenNobviziates geſtattet.

Frankreich.
Paris, d. 22. Jan. Die Tagesfrage iſt immer noch die Hei

rath des Kaiſers jetzt iſt auch das Stillſchweigen der Regierungs
blätter gebrochen und ihre Spalten ſind mit genealogiſchen Beiträgen
über den altadligen Urſprung der Familie der Grafen de Montijo
ausgefüllt. Abgeſehen von den heraldiſchen Nachforſchungen der offi
ziellen Blätter die den Adel dieſer Familie ins graue Alterthum
zurückführen, iſt es eine Thatſache daß ihr Name mit den geſchicht
lichen Begebenheiten der neueren Zeit verbunden iſt. Die hier leben
den Spanier bringen intereſſante Mittheilungen aus der Zeit des er
ſten Kaiſerreiches über die hohe Stellung dieſer Familie am Hofe des
Königs Joſeph die. hohe Gunſt in welcher die Mutter der Herzogin
von Theba bei dem Bruder Napoleon's J. ſtand iſt in friſchem An
denken und in der adeligen madrider Geſellſchaft iſt der Glanz und
Reichthum der Gräfin Montijo allgemein bekannt. Doch das Aus
kramen aller dieſer Notizen dürfte dem Zwecke nicht entſprechen für
die Abſichten des Kaiſers aber, der die gegen ihn durch europäiſche
Hofe durchgeführte matrimoniale Sperre verbergen und der Heirath
aus Herzensneigung eine politiſche den Volksmaſſen ſchmeichelnde
Bedeutung geben wollte, kann es nur nachtheilig ſein. Jn dem
Vermählungsentſchluſſe
als vielmehr der Umſtand wie ſie der Kaiſer zur Geltung bringt,
anſtößig gefunden. Die ſeither gangbaren Gerüchte über die Leiden
ſchaft des Kaiſers für die ſchöne Spanierin laſſen dieſe Verbindung
nur als Eigenſinn, als leidenſchaftliche Verblendung, der die höheren
Zwecke der Dynaſtie untergeordnet werden, erſcheinen. In dieſer Auf
faſſung haben die Miniſter und die Familie Jerome den Entſchluß
des Kaiſers bekämpft und wenn der Miniſterrath ſich vor dem Wil
len des Kaiſers beugte, wenn die thronberechtigten Prinzen ſich durchehrgeizige Ausſichten befriedigt finden, ſo iſt die Huingeſſin Mathilde,

die unter den Familiengliedern dieſelbe Anhänglichkeit wie Herr Per
ſigny unter den Höflingen für den Kaiſer hat, troſtlos über den Ent
ſchluß Napoleon's, welcher der Dynaſtie Verderben bringen könne.
Was indeſſen bei dieſen Vorgängen am meiſten zu Beſorgniſſen An
laß giebt iſt der Umſtand, daß bei ſeiner Entſchließung der Kaiſer
Niemanden zu Rathe gezogen habe daß er ſie dem Miniſterium als
unabänderlich ankündigte Manniſt durch den Gedanken beängſtigt,
daß der Kaiſer eines Tages eben ſo gut mit dem Kriegsbeſchluſſe
guftreten und ſo wie bei dem Staatsſtreiche und eder Heirathsfrage
nur ſeinen Willen zur Richtſchnur nehmen könnte. Sein Charakter

offenbart ſich in beunruhigender Weiſe, und die tiefe Verſchloſſenheit,
er unbeugſame Wille für die einmal im Stillen gefaßten Beſchlüſſe
uß für die Zukunft Beſorgniſſeerweckem

Paris d. 23. Januar. Tel. Oep.) Der „Moniteur“ mel
det heute, die Trauung des Kaiſers werde in Notre Dame am 30.

d. M ſtattfinden. Die künſtige Kaiſerin und ihre Mutter haben ge
ſtern Abend ihr Hotel verlaſſen, um das Elyſee zu beziehen welches
u ihrer Verfügung geſtellt iſt. Der Senats- Präſident und erſte Prävent des Kaſſationshofs, Troplong, wird von General d Hautpoul

aſſiſtirt, als Civilſtandsbeamter bei der Trauung des Kaiſers fungi
ren Der „Moniteur““ erklärt die Gerüchte über Meinungsdifferenzen
unter den Miniſtern für falſch und bemerkt von einer miniſteriellen

Modifikation ſei keine Rede. n iFür die Ausſtattung der Kaiſerin ſollen fünf Millionen
Franken vom Senate verlangt werden. Der Juwelier Lemonnier hat
bereits den Auftrag erhalten, ein diamantenes Halsband und eine mit
Brillanten verzierte Eichenkrone für die Kaiſerin anzufertigen.
Man iſt in den Tuilerieen bereits beſchäftigt, um die Appiart es

des Kaiſers wird nicht eben die Wahl ſelbſt

ments für die Kaiſerin in Stand zu ſetzen. Alle Zimmer des
Erdgeſchoſſes, die auf den Tuilerieengarten ausgehen werden für ſie
in Bereitſchaft geſetzt werden. An die Spitze ihrer Hofſtaaten
wird. die Herzogin von Vincenza (Wittwe Caulaincourts) treten.
Als Ehrendamen nennt man die Frauen von Montebello, Drouyn de
U Huys und Perſigny. Die Mutter der künftigen Kaiſerin ſoll an
geblich nach Spanien zurückkehren.

Belgien.
Brüſſel, d. 21. Januar. Das Miniſterium hat in dem der

Kammer über die Reorganiſation der Armee vorgelegten Geſetzentwurf
im Allgemeinen die Vorſchläge der großen milttairiſchen Commiſſion
angenommen. Der Hauptzweck iſt die Vermehrung der Armee auf
100,000 Mann für den Kriegsfuß, ſo wie die gleichzeitige permanente
Organiſation eines Stammes, damit die Offiziere in jedem Augen
blicke bereit ſind; ferner ſoll die Dienſtzeit auf 10 Jahre durch einen
Geſetzentwurf verlängert werden, welchen man der Kammer unmittel
bar vorzulegen beabſichtigt, nachdem derſelbe Gegenſtand einer letzten
Berathung im Miniſterrathe geweſen ſein wird.

Montenegro und Türkei.
Ueber die Vorgänge in Montenegro enthält die „Oeſterr. Correſp.

folgendes Privatſchreiben aus Cattaro vom 16. d. M. Montenegro
wird nach verläßlichen Nachrichten durch eine aus ungefähr 30,000
Mann beſtehende Türkiſche Macht umringt und an. mehreren Punkten
concentriſch angegriffen werden. Die im Norden zunächſt gelegenen
Herzegowiniſchen Gemeinden Banjani, Pivaz, Zapa, Drobnjak c.
welche ſich gegen die Pforte aufgelehnt hatten haben ſich neuerlich
unterworfen. Die Gemeinde von Grahowo allein ſteht mit ihrem
Wojwoden Jakof noch zu Montenegro, da jedoch die Montenegriner
derſelben keine Unterſtützung angedeihen zu laſſen in der Lage ſind,
ſo äußert ſich in Grahowo bereits eine gewiſſe Entmuthigung (nach
neueren Nachrichten iſt Grahowo bereits von den Türken mit Sturm
genommen) Auch auf die Montenegriniſchen Nahien von Piperi,
Moracſa Kulski und einen Theil von Bielopolevich iſt von Seite
Montenegros nicht mit voller Sicherheit zu zählen da es Türkiſchen
Sendlingen bereits gelungen iſt, eine ziemliche Neigung zum Anſchluſſe
an die Türkiſche Sache unter ihnen zu bewirken. Jn Montenegro
ſelbſt herrſcht große Spannung, auch Befürchtüngen werden laut, da
es eine harte Probe iſt, welcher das arme Land entgegengeführt wird.
Leider ſtehen zahlreiche Polniſche und Ungariſche Offiziere in den Rei
hen der Türken kriegserfahren genug um die Truppen der Pforte
mit Geſchick zu leiten, aber auch rückſichtslos genug, um ſich zu einem
Kampfe gegen Chriſten herzugeben. Ferik Paſcha ſoll die verwegene
Aeußerung gethan haben Grahowo gehöre eben ſo wenig den Mon
tenegrinern, wie Krivascie den Oeſterreichern. Endlich und dies
iſt. wohl das Bedauerlichſte von Allem nimmt die gegenwärtige
Bewegung in Bosnien und der Herzegowina den Charakter eines
Glaubenskampfes an. Das Schreckenswort der Chriſtenverfolgung
iſt einmal erſchollen; der Haß gegen die Rajah wird auf alle erdenk
liche Weiſe geſchürt.

Vermiſchtes.
Jn Brandenburg wird eine noch wenig bekannte Jndu-

ſtrie betrieben. Es iſt die Verfertigung von gläſernen Dächern, die
bereits bei den Neubauten wenigſtens theilweiſe angewendet werden.
Die Maſſe von grünem Glaſe iſt Zoll dick und ſteht an Dauer
haftigkeit den Dachziegeln keinesweges nach während ſie den Zweckder Selimachung vollkommen erfüllt.

An einer der Ecken der Rue Richelieu und des Boulevard zu
Paris iſtejetzt ein Frauen Portrait in Lebensgröße ausgeſtellt und
zwar ein Daguerreotypy das erſte, welches durch den Apparat in
dieſer Dimenſton geliefert wurde. Den ganzen Tag begaffen Hun
derte dieſes Wunder der Lichtbildnerei.

Es wurden in Paris 1851 32,324 Kinder geboren von
denen 16,349 Knaben und 15,975 Mädchen.
Perſonen 13,698 männlichen und 13,887 weiblichen Geſchlechtes.
Heirathen wurden 10,233 vollzogen. Es brauchte die Stadt an gei
ſtigen Getränken 1,237,125 Hectoliter, an Del, Eſſig und Bier
221545 Hectoliter und an Trauben 3,178,837 Kilo. An Fleiſch jeder
Art, friſch und geſalzen und geräuchert, 79,661/584 Kilo an Fiſchen
und Auſtern, Butter Eiern u. ſ. w. für 39 Millionen 132/915 Fran
ken, und zwar an Butter für 12 Millionen 28,712 Fr. und an Eiern
für 5,539,890 Fr. u. ſ. w.

Aus der Provinz Sachſen.
Bei dem evangel. Gymnaſium zu Halberſtadt iſt die Aſcen

ſion des bisherigen dritten ordentlichen Lehrers Oberlehrers Dr. Bor
mann zum zweiten, vierten ordentlichen Lehrers Sberlehrers Dr.
Hincke zum dritten, fünften ordentlichen Lehrers Oberlehrers Reh
danmntz zum vierten, ſechsten ordentlichen Lehrers, Oberlehrers Oh
lendorf zum fünften, ſiebenten ordentlichen Lehrers, Pr. Henſe
zum ſechsten, achten ordentlichen Lehrers, Dr. Rinne zum ſiebenten,
Hülfslehrers Dr. Woltersdorſf zum achten ordentlichen Lehrer
der Anſtalt ſo wie die Berufung des Lehrers Dr. Woltersdorff II.
an der Lateiniſchen Schule in Halle zum Hülfslehrer en hten.

Anſtalt genehmigt St. Anz.

Es ſtarben 27,585.



t

Die erledigte evangeliſche Adjunctur der zweiten Dompredi
gerſtelle zu Halberſtadt iſt dem bisherigen Diaconus zu Weißen
ſee, Hugo Lange die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Wol
mirskeben, in der Diöces Egeln dem bisherigen Pfarrer und
SuperintendenturVicar zu Groß Roſſau, Diöces Oſterburg, Koch,
verliehen.

S zZeitz, d. 24. Januar. Heute fand die feierliche Einführung
des neu gewählten Bürgermeiſters in ſein Amt ſtatt. Es iſt der hie
ſige Mühlenbeſitzer Juſtizrath Dr. U. J. Schmidt, ein geborner
Zeitzer. Seine juriſtiſche Laufbahn garantirt vollkommen ſeine Befä
higung zu dieſem Poſten ſeine mehrjährige Funktion als Magiſtrats
Aſſeſſor bürgt für ſeine Vertrautheit mit den Obliegenheiten deſſelben
nach allen Seiten hin, ſein reiches Beſitzthum ſichert ihm eine ganz
unabhängige Stellung, ſein Wohlthätigkeitsſinn von dem zahlreiche
Beweiſe vorliegen, und ſein lebhaftes Jntereſſe an dem Volksſchul
weſen geben ſichere Bürgſchaft, daß Hr. Juſtizrath Dr. Schmidt
den ehrwürdigen Namen „Vater der Stadt“, üblich von Alters
her mit Ehren und zum Heile der ihm anvertrauten Commune tra
gen werde.

Zeitz, d. 24. Jan. Auf den durch den Rücktritt des Herrn
v. Beuſt erledigten Miniſterpoſten in Altenburg iſt der hieſige
Landrath v. Lariſch berufen worden. Hr. v. Lariſch. hat die Beru
fung angenommen, und wird ſein neues Amt in nächſter Zeit an

treten. (M. C.)Erfurt, d. 21. Jan. Wir erwähnten ſchon der Beſchlag
nahme des von dem früheren Prediger der hieſigen deutſchkatholiſchen
Gemeinde, Dr. Bergmann herausgegebenen, aus den in der kö
niglichen Bibliothek befindlichen Werken mehrerer Jeſuitenmoraliſten
zuſammengeſtellten Schrift „Blumenweſe aus der Jeſuitenmoral.“
Wie man der „L. Z. ſchreibt iſt jetzt zur Aufhebung der von der
Pölizei verfügten Beſchlagnahme von Berlin höherer Befehl hier ein
gelangt.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 24. Januar 1853.

Unter Vorſitz des Herrn Rechtsanwalt Gödecke wurde verhandelt
1) Die Baukommiſſion hat nunmehr ihre Berathungen darüber beendigt wel

che Baulichkeiten in den Bau Etat pro 1853 zur Ausführung im laufenden Jahre
aufgenommen werden ſollen. Der Magiſtrat überſendet die desfallſigen Verhand
lungen erklärt ſich mit den gemachten Vorſchlägen überall einverſtanden und be
antragt, den Vorſchlägen die Genehmigung zu ertheilen, damit wegen Anfertigung
der Anſchläge das Weitere veranlaßt werden könne.

Die Vorſchläge enthielten
1. Pflaſterung der ſchwarzen Brücke.

2. Rathhausgaſſe3. Dachribgaſſe.4 Berggaſſemit pouſſirten Petersberger Steinen.
e Ankergaſſe

des untern Theils der Scharrngaſſe
mit Petersberger Kopfſteinen.

der Liliengaſſe.
des Fahrwegs über den Fränckenplatz.
einer Goſſe vor dem Röhrkaſten auf dem Markte.
eines Wegs auf dem großen Berlin nach dem Judentempel.
des Wegs an der Eremitage.
eines Theils des 1. u. 2. Saalbergs

mit gewonnenen alten Steinen,
13. Ausbeſſerung der Treppen im Rathhauſe.

14. Abputz des Waagegebäudes.
15. Erneuerung der Zifferblätter an der Uhr auf dem rothen Thurme.
16. Anlegung einer Brücke überzden Luckengraben.
17. Anlegung einer Ciſterne mit Pumpe auf dem Franckenplatze.
18. Desgleichen in den Kleinſchmieden.
19. Anſchaffung von 4 neuen eiſernen Röhrkaſten.

Hierzu kommt die Aufnahme folgender bereits genehmigter Bauten
20. Dielung des Flurs im Waagegebäude
21. Herſtellung des zweiten blauen Thurms.
22. Aufſtellung eiſerner Oefen in der Knabenſchule.
23. Reparatur mehrerer Schornſteine in den Freienfelder Kabelhäuſern.
24. Für kleine Pflaſter Reparaturen werden beankragt 400 Thlr.
25. Für das Ausweißen der Schulen 100 Thlr.
26. An Baulichkeiten auf dem Amte Beeſen werden beantragt eine Sicherung

des Spritzenſchuppens Anlegung von Buhnen in der Elſter, und vom Ma
giſtrat beantragt, Einrichtung einer Milchkammer.

Die Verſammlung erklärt ſich mit den Vorſchlägen der Baukommiſſion dahin
einverſtanden daß die Anſchläge der Pflaſterarbeiten bis incl. pos. 12 zur weitern
Beſchlußnahme vorgelegt werden ebenſo wird pos. 13 und 14 genehmigt. Bei
pos. 15 hat die Verſammlung zu erinnern daß es wohl zweckmäßig ſein dürfte,
daß alle 4 Zifferblätter erneuert würden und dabei zugleich Minutenzeiger ange
bracht werden könnten. Darüber wünſcht die Verſammlung die Vorlegung eines
Anſchlags und da auch der Wunſch ausgeſprochen iſt daß des Abends wenigſtens
ein trantparentes Zifferblatt am rothen Thurme ſein möge ſo wird auch hierüber
Anſchlag erwartet pos. 16 und 17 wird die Anfertigung der Anſchläge genehmigt
ebenſo pos. 19. Bei pos. 18 bittet die Verſammlung zu berückſichtigen daß eine
Vorrichtung getroffen werde daß das ſchmutzige Waſſer ſogleich abläuft und nicht
wieder in die Ciſterne zurückfließt.

Bei den ſchon genehmigten Bauten pos. 20 26 werden die Anſchläge gleich
falls erwartet und bei pos. 24 gewünſcht, daß bei dem Anſchlage über den Weg
vor dem ranniſchen Thore vorgeſehen wird, daß derſelbe gründlich und in dauer
hafter Weiſe hergeſtellt werde. pos. 26 wird genehmigt zugleich aber auch An
ſchlag über ein auf dem Gute zu erbauendes Back, Waſch und Schlachthaus er
wartet.

Endlich genehmigt die Verſammlung die Annahme eines Bauſchreibers mit
einem Gehalte von 180 Thlr. für das Jahr.

2) Bei Gelegenheit der Berathung über den Pfarrhausbau auf dem Neumarkte
im Jahre 1851 iſt auch darüber verhandelt worden daß die der Kirche zu St.
Laurentii zugehörigen disponiblen Kapitale im Betrage von 375 Thlr. Staats
ſchüldſcheinen zur Deckung der Pfarrhausbaukoſten mit verwendet werden ſollten
Die Sache wurde wegen des damaligen ungünſtigen Courſes jener Papiere damals
verſchoben und wird nun zur definitiven Abwickelung wieder in Anregung gebracht.
Jn Betracht nun daß die Baukoſten vom Staate und der Stadt vollſtändig be
zahlt ſind, daß der Staat denn auch die Hälfte jenes Kapitals beanſpruchen werde,
die Stadt aber wenn die Kirche ihr disponibles Kapital hergeben müſſe, dann
jedes Defizit zu decken habe wird darauf angetragen die Sache auf ſich beruhen
zu laſſen.

Die Verſammlung tritt aus den angegebenen Gründen dem vorſtehenden An
trage bei und genehmigt, daß das disponible Kapital von 375 Thlr. der Kirche
verbleibe.

3) Von mehreren Bürgern in Glaucha iſt beim Magiſtrat darüber Beſchwerde
geführt daß dem Vernehmen nach auch in dieſem Jahre die Pflaſterung des Mo
ritzplatzes noch nicht erfolgen ſolle, und bitten demnächſt, dieſe Angelegenheit zu
befürworten. Der Magiſtrat überſendet dies Geſuch und bemerkt dazu, daß ſich
die Baukommiſſion um deshalb nicht für die Pflaſterung ausgeſprochen habe, theils
weil ihr dieſelbe nicht ſo dringlich geſchienen, theils weil dieſe Arbeit bedingt werde
durch die Einrichtung der Straße in den Moritzzwinger, und müſſe er dieſer An
ſicht überall beitreten.

Die Verſammlung ſchließt ſich dieſem Gutachten der Baukommiſſion anlehnt deshalb die Pflaſterung des Morißplatzes aus den gegen Norknden e

Bei dieſer Gelegenheit wünſcht ſie aber daß für den ſchlechten Faßweg, wel
cher von dem Moritzplatze durch den Zwinger nachdem Waiſenhauſe führt, etwas
gethan werde da dieſer Weg fortwährend von den Schulkindern paſſirt wird und
faſt ſtets in dem ſchlechteſten Zuſtande ſich befindet. Deshalb wird beantragt, daß
über die Bekieſung eines ordentlichen dort anzulegenden Weges ein Anſchlag ge
fertigt und zur weitern Beſchlußnahme vorgelegt werde wobei zugleich darüber
Auskunft gegeben werden möge ob der Thorweg, welcher bei dem Schmidt Herf
ter in den Zwinger geht, nicht auch für das Publikum zum Eingang in den
Zwinger eröffnet werden könne.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Meteorologiſche Beobachtungen.
25. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abende 10 Uhr. Tagesmittet.

kuftdruck 338/41 Par. L. 332,75 Par. e. 332,94 Par e 33803 Parr

Dunſtdvuck 1,92 Par. L. 1,94 Par. L. 1,61 Par s ar e
Relat. Feuchtigk. 97 pCt. 86 pCt. 84 pCt. 89 pCt.
Luftwärme 0,2 G. Rm. 1,3 G. Rm. 0,5 G. Rm. 0,2 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt

Fehannt wachüngen.
Bekanntmachung.

Jch habe in neuerer Zeit mehrfach wahrge
nommen, daßſchulpflichtige Kinder an den Tanz
beluſtigungen in Schenken und Wirthshäuſern
ohne Beiſein ihrer Eltern oder ſolcher Perſonen,
welche deren Stelle vertreten Theil nehmen.

Dies veranlaßt mich, den 12 der Amts
blatts Verordnung vom. 7. Juli 1844 (Seite
2 r alſo lautet:eberhaupt müſſen ſchulpflichtige Kinder vonder Theilnahme an öffentlichen Luſtbarteiten

in Schenken und Wirthshäuſern entfernt ge
halten Und darf ihnen dieſelbe nur unter
Aufſicht ihrer Eltern oder ſolcher Perſonen,
die deren Stelle bei ihnen vertreten geſtat
tet werden. Die Eltern und Verſorger ſchul
pflichtiger Kinder haben zu bedenken, daß
die Luſtbarkeiten an öffentlichen Orten wel
chen ſich Erwachſene oft ſogar zu ihrem Nach
theile hingeben, für Kinder gar nicht veran
ſtaltet ſind und daß die Kinder blos durch
die Gegenwart ihrer Eltern oder Verſorget
an jenen Orten nicht vor den übeln Ein
Drücken bewahrt werden können, welche durch

dasjenige was ſie dort von Andery ſehen
und hören, auf ſie gemacht werden.

Die Herren Prediger und Schullehrer wer
den daher fortfahren, durch Belehrung und
Ermahnung dahin zu wirken daß die Nei
gung, ſchülpflichtige Kinder an dergleichen
Vergnügungen Theil nehmen zu laſſen, ver
mindert und die gewiſſenhafte Obhut der Er
wachſenen über die Unerwachſenen befördert
werde.

Die Herren Landräthe werden ſich aber
ebenfalls angelegen ſein laſſen die Ortspoli
zeibehörden auch insbeſondere die Schank
und Gaſtwirthe zur ſtrengen Befölgung der
denſelben entweder ſchon ertheilten oder noch
zu ertheilenden Jnſtruktionen bei angemeſſe
ner Geld oder Gefängnißſtrafe anzuhalten.
Am wenigſten dürfen aber den Kindern gei
ſtige Getränke, namentlich Branntwein ver
abreicht werden. Jn wiederholten Contra
ventionsfällen von Seiten der Gaſt und
Schenkwirthe iſt gegen dieſelben mit Einzie
hung ihrer Gaſt oder Schankgerechtigkeit zu
verfahren. Die Uebertretuüng der vorerwähn
ten Vorſchrift bei der Ortspolizei und den

Umſtänden gemäß bei der landräthlichen Be
hörde unnachſichtlich zur Anzeige zu bringen,
iſt die Pflicht nicht allein der Polizeibeam
ten, ſondern überhaupt eines jeden Gutge
ſinnten und insbeſondere der Vorgeſetzten in
Kirche und Schule.

hiermit in Erinnerung zu bringen und die Gaſt
und Schenkwirthe zur genauen Befolgung der
darin gegebenen Beſtimmungen aufzufordern
mit dem Bemerken, daß ich diejenigen, welche
egen dieſe Vorſchriften verſtoßen, in angemeſ

ſene Geld oder Gefängnißſtrafe nehmen und

in wiederholten Contraventionsfällen ihnen die
Gaſt oder Schenkgerechtigkeit unnachſichtlich
entziehen werde.

Die Schulzen aber weiſe ich an, die in ihren
Orten ſtattfindenden Tanzbeluſtigungen ſtreng zu
controlliren und bei mir diejenigen Gaſt und
Schenkwirthe unnachſichtlich zur Anzeige zu
bringen, welche die Theilnahme ſchulpflichtiger
Kinder an den gedachten Vergnügungen ohne
Aufſicht ihrer Eltern geſtatten ſollten.

Halle, den 17. Januar 1853.Der Landrath des Saalkreiſes
E. v. Kroſigk.



Wa Cainpagnarde,
(Die Landwirthſchaft.)

Hagel- und Vieh Verſicherungs Geſellſchaft
in Brüſſel.

Dem landwirthſchaftlichen Publikum hierdurch die ergebenſte Anzeige, daß ich die Gene
ralAgentur dieſer Geſellſchaft niedergelegt habe da dieſe Belgiſche Pflanze auf Deut
ſchem Boden nicht gedeihen kann.

Schreiber.Halle a S., im Januar 1853.

Große Mob. Auction in Merſeburg. Mittwoch den und
Donnerstag den Februar d. J. von Vormittags 9 und Nachmittags
D Uhr an, ſoll in der ſeither. Wohnung des hier verſtorb. Herrn Dom
herrn v. Brandenſtein Dom Nr. 229 S der Mobiliar Nachlaß deſſelben,
beſtehend in: Mahagoni, Schreib und andern Tiſchen, Rohr und Polſterſtühlen Schreibe
und Wäſchkommoden, div. Spiegeln, Kleider u. Küchenſchränken, Bettſtellen 1 Stutz u.
I Wanduhr, Betten Leib u. Tiſchwäſche, 1 ſilberner Vorlege ſo wie einigen Eß u. Kaf
feelöffeln, Meißn. Porzellan Glas, Zinn u. Kupfergeräthe, 2 vollſtänd. eiſerne Oefen u 1
eiſ. Ofenaufſatz, 1 Jnſtrument, eirca 90 Stück zum Theil werthvolle Oelgemälde u.
Kupferſtiche u. dergl. Sachen mehr, meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verſteigert
werden. Die Oelgemälde kommen Mittwoch den 2. Febr. von Nachmitt. 3 Uhr an zum

Verkauf. A. Rindſieiſch, AuctionsCommiſſar.
Merſeburg, den 15. Januar 1853.

a Speditions- Gescheä ſten d
hle ich mich hierdurch beſtens, und mache gleichzeitig darauf aufmerkſam daß in meinen

Keller, Niederlags- und Bodenräumen
in großen und kleinen Partieen billigſt gelagert werden können.

O. C.Masken- Anzüge.
Zu bevorſtehenden Redouten empfiehlt einem

geehrten Publikum ſeine durch neue Anzüge
und feine Dominos vervollſtändigte Masken
Garderobe ergebenſt

Louis Haedicke, Schulberg Nr. 98.
NRindsklauen kauft zum höchſten Preis

C. A. Faſch in Sangerhauſen.

Auction.
Sonnabend den 29. d. Mts. Vormittags

10 Uhr ſollen gr. Ulrichsſtr. Nr. 20. 19 Stück
eiſerne Achſen mit Buchſen, 78 Stück Wagen
und Pflugbuchſen 115 Stück Ofentheile, 36
Stück diverſe Ofenroſte, 1 Ambos, mehrere
Pferdegeſchirre u. dergl. m. meiſtbietend gegen
gleich baare Zahlung verkauft werden.

Brandt,Auct. Commiſſarius und gerichtlicher Taxator.
,,,,,,,c[,[,2“,2“202

Fonds und Geld Cours.
I SBerlin den 25. Januar. S reuß. Cour. 2 Preuß. Cour.

T Brief Geld Sen eeeeeſte S Brief. Geld. Gem.Fonds Courſe. DuſſeldorfElberfelder 94 93reiwillige Anleihe 4 0 do. Prior. 4taats Anleihe von 1850 4 103 do. Prior. 5do 1852 103 MagdeburgHalberſtädterr

e e 94 o a e cr. d. Seeh. à St 50 148 do. oritätsJa ne ans 3 h 93 Niederſchleſiſch Märkiſche 4 100Berli adt- Obligat. 4 104 S do. Prioritats 4 101Berliner Stadt Oblig 59 de Priornate 16eKuer u. Reumärkiſche s i 100 de Hrioritäts Ut der u io e
Sſtpreußiſche 3 2 S o. J. Ser 5 cS Pommerſche z 100 99 do. Zweigbahn 54 eS Hehntche h lchleſche Lit. 7 5 1872 o. t. B.S Sqheſiſche. PrinzWilh. (Steele Vohw.)do Lit. B. v. St. gar. 3 do. Prioritäts- sWeſtpreußiſche 3 97 S do. l. Serie 5Kur u. Neumärkiſche 4 101 Rheiniſche 85S Pommerſche 4 101 100 do. (Stamm-) Priorit.- 4 96 95Poſenſche n o do. PrioritätsOblig. 4S Preußiſche 4 101 1017, do. vom Staat garantirte z.z heiniſche u. Weſtph. 4 o RuhrortCref.KreisGladb. 3 i 93 92

S ESächſiſche 4 101 dÄ. Prioritäts- arS Schleſiſche 100, StargardPoſen zu 92Schuldvrſchr. d Eichsf. T.-C. 4 S Thüringer 92Preuß BankAnth.Scheine. 109 108 do. PrioritätsOblig. a oz
Friedrichsd'or 13 13 Wilhelmeb. (CoſelOderb. SAndere Goldmünzen à 5 v e do. Prioritäts- a4 Eiſe ſenbahn Actien. n und indie ehedeee n neSe n m tie 4 Giſe h e s5 z achenMaſtricht 7027, Einz. feo. 69e riomeats u geriet r 63 Aaſeegeendan e e

9 7 r n SSinne i. A. an iss 32 Klee 3
do. Prioritäts- 4 S Ki DBerlin danbergee e n re o grerne geren ehe a
do. Prioritäts a 104 Mecklenburger 44 43do. do U. m. 4 T 102 Rordbahn (Friedr. Wilh 47 4886 85 ZarskojeSelo pro Stück ndo. PrioritatsObligat. 4 1005 100 nendo. do 102 102 Ausl. Priorit.«Actien.do. do. Lit. D. (4 102 Amſterdam Rotterdam A.BerlinStettin er 147 146 KrakauOberſchleſiſche
do. PrioritätsObligat. Nordbahn (Friedr. Wilh.)BreslauSchweidn. Freib. h 125 à Belg. Oblig. J. de l'Eſt 85 SCölnMindener 3 124 do. Samb. u. Meuſe 4 86
do. Prioritäts Obligat. 4 103 103
do. i. m. [1042, 104 KaſſenVereinsBankAet. ſ.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Zuwochau.
Nächſten Sonntag, als den 30. Januar e.

Maskenball,
wozu ergebenſt einladet F. Kopp.

Maskenanzüge ſind von Sonnabend an in
dem Kopp ſchen Lokale zu haben. x

Entree 77

Einige Lehrlinge werden gngenommen beim
Stadtmuſikus M. Haaſe in Schkeuditz

Stadt Chrater in Halle.
Donnerstag den 27. Januar:

Zum Benefiz für Hrn. Haaſe:
Die Leipziger Meſſe,

Poſſe in 2 Aufzügen.
ierauf:

Der Kurmärker und die Picarde,
Genrebild mit Geſang und Tanz in 1 Akt.

Zum Schluß:
Heymann-Levi,

Polka, getanzt von Frl. Schindler und
Hrn. Haaſe.

Freitag den 28. Januar
Die Fräulein von St. Cyr,

Verlobungs Anzeige.
Jhre Verlobung zeigen nur auf dieſem

Wege an
Emilie verwittw. v. Madai, geb. Neuter,

v. Koenen.
e ceerrrrrrerrrrree

Markktberichte. d
Magdeburg, den 25. Januar. (Nach Wispeln.)

Weizen 48 59 Gerſte 35 38Roggen 44 48 Hafer 24 25KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles
Nordhauſen den 22. Januar.

Weizen 1 25 e bis 2 10
Roggen 1 20 2Gerſte 1 13Hafer u 24 27Rüböl pro Centner 10
Leinöl pro Centner 112,

Berlin, den 25. Januar.
Weizen loco 63 69 Bruchwaare 55—60
Roggen 85,86pfd. 45*/, pr. 82pfd. verk.

Januar 47 verk. u. G.
Frühjahr do.

Gerſte loco 38—39
Hafer loco 26 28

Frühjahr 50pfd. 28528
Erbſen Koch 52— 55

Futter 49—8l
Wintervapps 72—70
Winterrübſen do
Sommerrübſen 62—60
Leinſaat 60——58
Rüböl loco 10 Br., 10 G.

Jan. 10 a bz. u. G., 10zZJan. Febr. de W ten
Febr. März 10 Br., 10 G.Mat April 10 t a 10 Br., 10 G.
April Mai 10 a bz., 10 Br., 10 G.

2 Mai Juni 10 à bz., 10 Br., 10Sept Octbr. d e a
Leinöl loco 11

pr. Lieferung 11
Spiritus loco ohne Faß 21

Jan. 21. Br., 209, G.Zeche r do.ebr. März 209, à verk. 21 Br., 20 G.März April 21 à e bz. a z G.
Art Wat 21 à A verk. 21 Br.
Mai Junt 22 4 Br., 21,Junt/ Juli a Br. 2e G.

Breslau, d. 25. Jan. Wetzen, weißer 67—-73gelber 67 52 Roggen 53 61 Gerſte
45 Hafer 28 31

Stettin d. 25. Januar. Weizen ſtill 66--70 Br.
Frühjahr 67 bz. u. Br. Roggen 46 bz., Frühjahr
96 bz.Jan. 17 G., Früht. 17 aLondon d, 24. Jan. Geringe Zufuhr, ſchlechtere

Rüböl 10 v g. 10/, bz. Spiritus

Gattungen bleiben unverkauft, fremder Weizen ohne
Umſatz, die Preiſe haben ſich kaum erhalten.
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Beilage zu Nr. 22 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

Halle, Donnerstag den 27. Jannar 1853.

Frankreich.
Paris, d. 25. Jan. (Tel. Dep.) Prinz Napoleon Bonaparte

iſt zum Diviſions General, General Regnault zum Vicepräſidenten
des Senats ernannt. Die Civilehe des Kaiſers wird Sonnabend
den 29. Januar in den Tuilerieen ſtatthaben, und wird der ſpaniſche
Geſandte den Heirathskontrakt mit unterzeichnen.

HandwerkerBildungsverein.
Sonnabend d. 29. d. Abends um 8 Uhr Vorſtandsſitzung. Ein

führung der neu erwählten Vorſteher und Vertheilung der Aemter;
Prüfung der Jahresabſchlüſſe; Bericht über die Sparkaſſe Vorlage
des aufgenommenen Jnventars.

Sonntag d. 30. Abends Punkt 8 Uhr allgemeine Verſammlung.
Fortgeſetzt werden die Vorträge über die Dampfmaſchine durch
den Unterzeichneten und über die Fette durch den Chemiker Dr. Bär.
Die Liedertafel wird gebeten zahlreichſt anweſend zu ſein.

Gönner und Freunde des Vereins ſind ſtets als geehrte Gäſte

willkommen Dr. Schadeberg.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 25. his 26. Januar.
Hr. Partik. v. Heinz a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. v. Schwarz a.

Die Hrrnu. Kaufl. Köhler a. Waldheim, Wittig a. Dresden Langer
Kronprinz

Koſitz.

a. Hamburg Mieth a, Graudenz, Baum a. Kaſſel, Reichard a. Frankfurt,
Neuhoff a. Berlin.

Stadt ZTürich: Hr. Amtm. Hübner a. Weißenſchirmbach. Hr. Partik. v. Bä
renſprung a. Arnſtadt. Hr. Fabrik. Helm a. Meiningen. Die Hrru. Kauf
Wieſe u. Brach a. Berlin Wallſtab a. Hamburg Welcker a. Waldenburg,
Friedrich a. Melſungen.

Goldner Riäng: Hr. Cand. theol. Wolf a. Bretleben. Hr. Conditor Offen
hammer a. Magdeburg. Hr. Rent. Stucke a. Dresden. Hr. Dr. jur. Stuinpf
a. Helmſtedt. Hr. Paſtor Fiſcher a. Weſterſtedt. Die Hrru. Kauft. Layrit
a. Ernſtthal, Tundermann a. Leipzig Auerbach a. Magdeburg Dreifuß a.
München.

Englischer Hoſ: Hr. Amtm. Kögel a. Bamberg. Hr. Jngen. Drehof a.
Königsberg. Die Hrrnu. Kaufl. Bieken a. Bruck, Otto a. Frankfurt, Schu
mann g. Braunſchweig. Hr. Prof. Köring a. Wien.

Goldner Löwe: Die Hrrn. Kaufl. Ludwig a. Aſchersleben, Böck a. Naum
burg. Hr. Actuar Reißel a. Poſen. Hr. Rent. Lendrich a. Berlin.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Schwanenberg a. Poſen, Ha
genberg a. Pruſſendorf. Die Hrrn., Stud. v. Thorn a. Jena, v. Hiedrich a.
Leipzig. Hr. Fabrik. Geber a. Jſerlohn. Hr. Commerzienrath Große u. Hr.
Kaufm. Meyer a. Berlin. Hr. Amtm. Müller a. Braunſchweig.

Goldne Kugel Hr. Weinhdlr. Gall a. Schweinfurt. Hr. Fabrik. Löwen
ſtein a. Stettin. Die Hrrn. Kaufl. Engel a. Brotterode, Meißner a. Mag
deburg Händel a. Braunſchweig

Magdeburger Rahnhorl: Hr. Rent. Paul a. Kaſſel. Hr. Gutsbeſ. Schle
gel g. Grüneberg. Hr. Kaufm. Levi a. Hildesheim. Hr. Partik. v. Gau

Hr. Leh
muth a. Schleſien

Die Hrru. Kaufl.
Thüringer Rahnho: Hr. Reg.- Aſſeſſor v. Kamptz a. Stendal.

Ellinghaus u. Köhler a. Barmen, Schröder a. Bremen, Reichenheim a. Leipzig.
rer Serns a. Zeitz. Hr. Partik. Graf Androſy a. Peſth.

5
tmachungen.

Bekanntmachung.
Es ſoll die dem Kunſtgärtner Herrmann

Hinze hierſelbſt gehörige Gärtnereinahrung,
beſtehend aus einem neu erbautem Wohnhauſe,
in KleinGerbſtedt, einigen Sämerei und andern
Angebäuden, welche die Nummern 284 und
285 des Hypothekenbuchs führen, einem an und
um dieſen Gebäuden belegenen 7 Morgen
haltenden Garten, zweien 12 Morgen und 3
Morgen großen in der Nähe belegenen Gär
ten zwei Weidenplänen, auch 42 Morgen
Wandelacker taxirt nach Abzug der äußerſt
unbedeutenden Abgaben zuſammen 7087

7 6 aufden 27. April 1853 von 10 Upr Vormittags ab
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der noth
wendigen Subhaſtation verkauft werden.

Taxe und Hypothekenſchein können bis zum
Termine eingeſehen werden.

Gerbſtedt, am 11. September 1852.
Königl. Kreisgerichts Kommiſſion.

Theilungshalber ſoll das am Martinsberge
Numiner 1559 b belegene neu erbaute Fabrik

ebäude
am 8. Februar Nachmittags 3 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer meiſtbietend ver
kauft werden.

Die Erklärung über den Zuſchlag erfolgt
ſofort nach abgehaltenem Termine.

Halle den 26. Januar 1853.
Riemer, Juſtizrath.

Auction von Fleiſchergeräth-
ſchaften

Sonnabend den 29. d. M. Nachmitt. 1 Uhr
ſollen kl. Ulrichsſtraße Nr. 980 wegen Aufgabe
des Geſchäfts 1 gr. Laſtwaage, kl. Waagen, gr.
u. kl. Gewichte nebſt von Meſſing, 1
Wurſtmaſchine, 1 neuer Wurſttrog, Beile,
Wiege, Hacke und andere Meſſer Karxen,
Fäſſer, Mullen, ein neuer Schleifſtein, eine
Parthie gr. u. kl. ſehr gute Fleiſchklötze, Pbkel
fäſſer u. dgl. W n gegen gleich baare

ahlung verkauft werden.Sarturs Brandt,
Auct.Commiſſarius und gerichtlicher Taxator.

Penſionaire, welche eine der hie
gen Schulen beſuchen ſollen, ſinden
üebevolle Aufnahme bei einem Leh
rer hieſiger Stadt, der Srenne die
denſelben nöthigen Nach ilfeſtunden
mit übernimmt. Näheres iſt zu er
fragen b ei

d Ieiſchermeiſter G. Schliacke der Marktkirche

ekann
Dienstag den 1. Februar er. tritt bei dem bisher Morgens

6 Uhr aus Cöthen nach Leipzig abgegangenen Güterzug,
h welchem Perſonenbeförderung Statt findet, die Aenderung ein, daß

derſelbe von dieſem Tage ab und täglich ſchon e
mit

um 5 Uhr Morgens von Cöthen,

5 Stumsdorf,6 Halle,75 Schkeuditzabgeht und 8 Uhr 15 Minuten in Leipzig eintrifft, dabei, wie bisher, bei den Anhalte
ſtellen Weißandt, Niemberg und Gröbers anhält.

Magdeburg, den 22. Januar 1853.
Directorium

der Magdeburg CEöthen- Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

h

ein neuer Tarif in Kraft kreten werden.
zum Preiſe von 1

Thüringiſche Eiſenbahn.
Wir bengchrichtigen das Publikum hiermit, daß für den Gü-

M terverkehr im Mitteldeutſchen Eiſenbahnverbande vom 1. Februar ab,
W als allein maßgebend für denſelben, ein beſonderes Reglement und

Exemplare des erſteren ſind vom 29. Januar ab
Exemplare des letzteren aber erſt vom 15. Februar ab zum Preiſe

von 2 in unſeren Güterexpeditionen zu haben.
Ueber die Tarifſätze können unſere Beamten ſchon jetzt Auskunft geben.
Zur Beförderung in dem directen Verbandverkehr werden Güter nur angenommen, wel

che mit einem vorſchriftsmäßigen blaugedruckten Verbandfrachtbriefe aufgegeben werden, wel
cher überdies mit unſerem Stempel verſehen ſein muß. Solche Frachtbriefe
verkaufen unſere Güterbeamten zum Koſtenpreiſe, 12 pr. 100 Stück.

Sollen Güter von Nichtverbandſtationen in den Verbandverkehr übergehen, ſo wird eben
falls ein ſolcher Frachtbrief gefordert.

Erfurt, den 24. Januar 1853.
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Die Direction

Gaſthofs Verkauf.
Den in hieſiger Stadt am Markte allein

und der BerlinLeipzigerHalleſchen Straße be
legenen, weit und breit durch ſeine Frequenz
wohlbekannten mir zugehörigen Gaſthof „Zum
goldnen Stern“, beſtehend aus 6 Stuben,
Kammern ſchönem Tanzſaal, Stallung zu
einigen 30 Pferden, Scheune und ſonſtigen
bequemlichen Räumlichkeiten nebſt todtem und
lebendem Jnventario, ſowie circa 30 Morgen
gutem Acker und Wieſe, beabſichtige ich alters
halber aus freier Hand zu dem billigen Preiſe
von 7600 wovon die Hälfte darauf ſte
hen bleiben kann aus freier Hand meiſtbietend
zu verkaufen.

A. Ramthor zu Gräfenhainichen.

Eine wollene Pferdedecke iſt zwiſchen Tro
tha und dem Schwan gefunden und ſelbige
gegen Erlegung der Koſten zurück zu erhal
ten in Weſte witz bei G. Schmidt.

Ein Fuchswallach, Rage Reitpferd, fehler
frei, 7 Jahr alt, ſehr gut geritten, ſteht zum
Verkauf in Merſeburg im Bürgergarten.

Verpachtung.
Folgende in Zörbiger Flur belegenen

Ackerſtücke:

1) ein Stück vor dem Halleſchen Thore be
legen, „Steinbreite““ genannt, 19 Morgen
23 Ruthen

2) ein Stück in der Hohen und Scharfen
pölsmark vor dem Heidethor, 21 Morgen
18 D Ruthen,

ſollen ſofort einzeln oder im Ganzen auf
mehrere Jahre verpachtet werden.

Pachtliebhaber können mündlich oder durch
portofreie Briefe unter der Adreſſe B. J. kleine
Steinſtraße Nr. 210, Halle a/S. woſelbſt
auch die Pachtbedingungen einzuſehen ſind, das
Nähere erfahren.

Halle, den 25. Januar 1853.

Jn einer Kreisſtadt Thüringens ſteht ein
Haus, worin ein flottes Material und Spiri
tuoſen Geſchäft betrieben wird, ſofort zu verpachten, auf Verlangen auch zu vettauſen die

Uebergabe kann ſofort geſchehen. Auskunft er
theilt Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung.



Verlooſungzum Beſten des Frauen Verein
Der günſtige Erfolg der vor 4 Jahren von uns veranſtalteten Verlooſung zur Unter

ſtützung verſchämter Armen und Kranken gewährte uns neben den monatlichen Beiträgen bis
her die Mittel mancher bedürftigen Familie hülfebringend nahe zu treten wie aber die letz
teren von Jahr zu Jahr ſich. ſchmälerten, ſo erſchöpfte ſich jener im Laufe der Zeit mehr und
mehr, und erneuerte Anſprüche an die Wohlthätigkeit fürchtend, ſahen wir uns genöthigt,
auf Einſchränkung unſerer Wirkſamkeit zu de

Auf die deshalb erfolgten Kundgebungen ging uns bereits im vorigen Jahre von mehre
auch außerhalb des Vereins die Aufforderung zur Veranſtaltung einer neuen

Verlooſung, ſo wie das Verſprechen vielſeitiger Mitwirküng zu, dem auch ſchon Einſendung
Geſtützt auf ſo freundliche Theilnahme haben wir die nöthige Erlaub

niß zu einer ſolchen nachgeſucht und wenden uns, nach erfolgter Genehmigung, mit Bitte
um Betheiligung und Unterſtützung des Unternehmens an die unſerm Verein befreundeten

ren Seiten,

von Beiträgen erfolgte.

und wohlwollenden Kreiſe.
Die Verlooſung ſelbſt gedenken wir Anfang April Statt finden zu laſſen

zu derſelben „weibliche Handarbeiten jeder Art, ſo wie alle Gegenſtände der Jnduſtrie, Mode,
des Luxus und der Kunſt“ willkommen heißen.

Jndem wir nun unſere Gönner erſuchen, uns mit Zuſendung von Beiträgen, deren Ein
gang wir bis ſpäteſtens zum 20. März erbitten,
liche Bekanntmachung derſelben von Zeit zu Zeit vor und bemerken nur noch, daß

Frau Aſſeſſor Streiber,

Jnſpector Voi
Fräulein v. Mada

gt,
t,

Kaufmann Bertram Brüvberſtraße Nr. 203/4,
alter Markt Nr. 549/50,

gr.
Uhlig, alter Markt Nr. 553,

w Ulriect, gr. Ulrichsſtraße Nr. 36,jederzeit bereit ſein werden die uns zugedachten Liebesgaben in Em

s für Armen- und Krankenpflege.

nken.

zu erfreuen,

gr. Ulrichsſtraße Nr. 32,

Steinſtraße Nr. 174,

pfang zu nehmen.

Der Vorſtand.

Geſuch einer Verwalter Stelle.
Ein junger gebildeter Mann von 21 Jah
ren, welcher auf einem großen Rittergute in
Sachſen auf welchem in dieſem Jahre viel
drainirt worden iſt, 3 Jahre die Landwirth
ſchaft erlernt, und das beſte Zeugniß ſeines
Prinzipals aufzuweiſen hat, ſucht zu Oſtern
dieſes Jahres eine Stelle als Verwalter oder
Volontair. Derſelbe beſitzt auch gründliche
Kenntniſſe von der Brennerei. Wer eine
ſolche Stelle zu vergeben hat, wolle es gefäl
W unter Chiffre: V. P. Leipzig, der H.

Schmidt'ſchen Buchhandlung in Halle
anzeigen.

Der Schaaf-VBock Verkauf aus mei
ner Negretti Heerde beginnt in dieſem Jahream 1. Februar

Rittergut Schloßbeichlingen,
den 18. Januar 1853.

J. W. Böving.

Ein gebildetes Mädchen, welches im Nähen,
Waſchen und Plätten, ſowie in häuslichen Ar
beiten erfahren iſt, ſucht ſogleich oder zum 1.
April eine anſtändige Stelle als Hausmädchen.

n I durch Frau Hartmann Bauhof
r.

2500 zur erſten Hypothek ſollen auf ein
ländliches Grundſtück zum erſten April d. J.
cedirt werden. Selbſtdarleiher erhalten Nähe-
res darüber bei dem Hrn. Rentier Zumpe
in der Leipziger Straße.

Annonce.
Auf dem Rittergute Gößnitz bei Eckarts

berga iſt eine friſchmilchende Kuh mit oder
ohne Kalb zu verkaufen.

Gößnitz bei Eckartsberga, d. 24. Jan. 1853.

G. Berger.

Mühlenverpachtung.
Meine heute käuflich übernommene hierſelbſt

belegene Windmühle bin ich gewillt zu ver
pachten.

Zörbig, den 21. Januar 1853.
F. Körner.

LehrlingsGeſuch.
Zu nächſte Oſtern können in unſerer Hand

lung u. LiqueurFabrik einen Lehrling placiren.
Wunſch C Feldtmann

in Lauchſtädt.

Diejenigen Ackerbeſitzer hieſiger Gegend,
welche für die
Zuckerfabrik zu Cönnern a/S.

in dieſem Jahre Zuckerrüben zu bauen beab
ſichtigen, wollen ſich auf dem Comptoir der
Fabrik melden, woſelbſt die Bedingungen ein
r und die Contracte vollzogen werden

nnen.

Werkführer Stelle Geſuch.
Ein praktiſcher Müller in mittleren Jahren,

mit ſehr guten Atteſten ſeiner Moralität, ſo
wie ſeiner Geſchicklichkeit verſehen, ſucht eine
ſichere Exiſtenz als Werkführer in einer ameri
kaniſchen Mühle Preußens oder Sachſens und
unterzieht ſich gleichzeitig die Buchführung mit
zu übernehmen. ie hierauf Reflektirenden
wollen ſich gefälligſt in franco Anfragen wen
den an Theodor Fiſcher Lokal Comptoir

Ein Haus mit Einfahrt, Hofraum, Garten
und Stallung, paſſend für einen Fuhrwerks-
beſitzer, Fleiſcher, Tiſchler, Stellmacher u. ſ. w.,
hat zu verkaufen J. G. Fiedler, kl. Stein
ſtraße Nr. 209.

Täglich friſche Semmel Schaum und Fa
ſtenbrezeln, à Schock 4 empfiehlt

der Bäckermeiſter Carl in Lebendorf
bei Cönnern.

Ein gebildeter Gärtner, welcher längere Zeit
in größern Gärtnereien conditionirt hat und
in allen Zweigen derſelben ausgebildet iſt, ſucht
bei einer Herrſchaft eine paſſende Stellung
Geehrte Adreſſen ſind unter der Chiffre C. T.

2. an Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung einzuſenden.

Ein lediger Gärtner findet zu Oſtern e. einen
Dienſt auf dem Rittergute Gutenberg.

Gutta-Percha-Firniſt in Töpfen mit
Gebr. Anw. à 5 Mittelſt dieſer neuen
Compoſition, welche das Leder vorzüglich
conſervirt und geſchmeidig erhält, ſchnell
trocknet und nach dem Trocknen jede Wichſe
annimmt, kann man alles Schuhwerk voll
kommen waſſerdicht machen, ſo daß man,
re größter Näſſe, ſtets trockne Füße

ehält.

und werden

behalten wir uns die öffent

Fremdwörterbuch
oderVerdeutſchung von mehr als

10,000
fremden Wörtern u. Kedensarten,

welche

in der Umgangs, Schrift u. Gerichts
ſprache häufig vorkommen

Von
Tr. Schuſter.
Preis 121

Von dieſem brauchbaren und beifällig auf
men Buche erhielten wiederum Exem
plare.

G. O. IAnapp's Soört.-Buehh.
(Schroedel G Simom) in Halle.

Ein l jähriger ſchwarzer Zuchtbulle,
fromm und thätig,
Engelhardt S

ehrbilligſt beim Frehaſteſer

chmidt in Morl.

Sonntag den 30. d. Mts. ladet zum Pfann-kuchenſchmaus ergebenſt ein m
Wilhelm Weber in Hohenthurm.

Tyroler Sänger.
Sonnabend den 29. Januar, vorläufige An

zeige des

Concert sim Saale bei Herrn Schenkwirth Gauin Beeſen, Anfang 6 i dis
wozi höflichſt einladet Kilian.

Tyroler Sänger.
Freitag den 28. Januar 1853

e e e ein Reideburg bei Hrn. Gaſtwirth Schmidtim Gaſthaus zum goldnen a e d
gebenſt einladet

Anfang 6 Uhr. Kilian
Tyroler Sänger.

Heute eng d 27. d. M. Con
eert im Fürſtenthal, A 71 7wozu höflichſt e e

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 25. Jan. Abends am Unterpegel 7 Fuß 1am 26. Jan. Morgens am Unterpeget 6 i

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 25. Januar am alten Pegel 9 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 6 Fuß 3 Zoll,

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts: d. 25. Jan. J. Schreiber,
v. Spandau n. Buckau. C Höppner, n
Roth, desgl. W. Schwarz, Gypsſteine, v. Rüders

Magdeburg, den 25. Januar 1853.
dorf u. Buckau.

für Leipzig.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Zu haben bei O. Maring 9 Nr. 200. 3

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Magdeburg den 25. Januar. f. Brief Geld
Preuß. freiwillige AnleiheStaatsſchuldScheine z 4
Verein. Dampfſchifff. StammActien

do do Prior. Actien 5Magdeburg Leipziger Stamm Actieu g.
do do. PrioritätsActien A.
do. do. do. do. B. 101 101do. Halberſt. Stamm Actien4
do. do. Prior. eNctien 4 101 101
do. Wittenberg do
do do. Prior. Actien h m

Amſterdam kurze Sicht. Sdo 2 Monat SHamburg kurze Sicht. S 182
de 2 Monte eFrankfurt kurze Sicht

do. e a. 56 24 7reuß. Friedrichsdor 1113Ausländiſch Gold à 5 Thlr. u 111
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